
Waid

Der Waid (Isatis tinctoria L.) ist eine 
alte Kulturpflanze. Er stammt aus 
Vorderasien, gehört zu den Kreuzblü-
tengewächsen und ist mit dem Raps 
verwandt. 

Im Sommer bildet die Pflanze zahlreiche Blätter, die als  
Ausgangsstoff für die Farbgewinnung dienen. 

Im 2. Standjahr entwickeln sich mehrere ca. 120 cm hohe, 
blühende Stängel, die viele gelbe Blüten tragen. Aus die-
sen entstehen die meist einsamigen Schötchen. Ab Juni 
werden die Samen reif. Die Aussaat erfolgt im Herbst oder 
zeitigen Frühjahr als Drillsaat mit 4–6 kg/ha. 

Meist wird der „Thüringer Waid“ als regionale Mischung 
angebaut. Er ist frosthart, bildet eine Pfahlwurzel und 
wächst gut auf nährstoffreichen, humosen Böden. Die 
Blattrosette des 1. Jahres wird ab Sommer 2 bis 3 mal 
geerntet.  Die Blatterträge liegen bei 150–250 dt/ha mit 
0,2–0,3 % Indigo. Der Samenertrag des 2. Jahres beträgt 
2–4 dt/ha. Die Samen enthalten ca. 30% Öl. 

seine Botanik

Quelle: Stadtarchiv, Erfurt
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